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Kurzbeschrieb
Über kaum einen anderen Begri! wird so heftig de-
battiert wie über den ‹urbanen ö!entlichen Raum›.
Oft wird er als heiligstes Gut der Städtebauerinnen 
gehandelt; gleichzeitig wird ihm - als verlorene 
Eigenschaft von Städten - nachgetrauert; und 
immer wieder wird seine Wiederauferstehung 
herauf beschworen und gefeiert. Woher stammt 
diese Konfusion? Der ‹urbane ö!entliche Raum› 
ist nicht nur eine gesellschaftliche Idee: Er fusst 
gleichzeitig im materiellen Raum der Dinge. Somit 
ist er einerseits derjenige Aspekt von Urbanität, der 
das Aufgabenfeld des Städtebaus am tre!endsten 
umschreibt; und andererseits als Geflecht aus
Material, Nutzung und Organisation keine perma-
nente, sondern eine dynamische Grösse, die jede 
Gesellschaft re-aktualisieren muss. Und dies
scha!t natürlich (im positiven Sinne) Konfusion.
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